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Hyperloop-Forschung im Emsland II

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

In den vergangenen Monaten gab es verschiedene neue Entwicklungen in Be-
zug auf die Hyperloop-Forschung in Deutschland. Neben dem Projekt der 
Hochschule Emden/Leer und der Universität Oldenburg, die aus der alten 
Transrapid-Versuchsanlage Emsland (TVE) ein europäisches Hyperloop-
Forschungs- und Hyperloop-Technologiezentrum zur Erforschung der Mobili-
tät der Zukunft errichten wollen (https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachse
n/osnabrueck_emsland/Lathen-Neues-Zuhause-fuer-Hyperloop-Forschung,hy
perloop150.html), engagiert sich auch die chinesische Regierung in diesem 
Bereich. Medienberichten zufolge will der chinesische Eisenbahnkonzern Chi-
na Railway Rolling Stock (CRRC) dabei die Infrastruktur der TVE nutzen, um 
einen in China entwickelten Magnetzug zu testen. Die entsprechende Anfrage 
wurde von den verantwortlichen Betreibern der TVE, der Intis GmbH, als 
„ernsthaft“ eingestuft, da es in China schwierig sei, eine Anlage wie im ems-
ländischen Lathen zu bauen (https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/bahn-lat
hen-bahnkonzern-will-alte-transrapid-anlage-wieder-nutzen-dpa.urn-newsml-
dpa-com-20090101-210312-99-798820). Zeitgleich läuft der Rückbau der 
TVE weiter. Unklar ist dabei jedoch weiterhin, ob auch der Fahrweg selbst zu-
rückgebaut wird oder es eine Nachnutzung geben wird (https://www.noz.de/lo
kales/lathen/artikel/2204087/transrapid-kein-museum-fuer-lathen-aber-kann-te
ststrecke-bleiben).

Gerade vor dem Hintergrund eines potentiellen chinesischen Engagements ist 
aus Sicht der Fragesteller auch ein deutsches Engagement im Bereich der 
Hyperloop-Forschung angebracht. Aus der Antwort zu Frage 8 der Kleinen 
Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/26522 geht je-
doch hervor, dass die Bundesregierung derzeit keine Forschungsprojekte in 
Bezug auf die Hyperloop-Technologie plant. Dies ist aus Sicht der Fragesteller 
insbesondere auch deshalb nicht nachvollziehbar, als dass die von der Bundes-
regierung in der Antwort zu Frage 9 der Kleinen Anfrage der Fraktion der 
FDP auf Bundestagsdrucksache 19/26522 genannten europäischen Initiativen 
„European Hyperloop Program“ und „European Hyperloop Development Ini-
tiative“ nach Kenntnis der Fragesteller eingestellt wurden bzw. nicht mehr 
existieren. Die Zukunftsfähigkeit der Technologie zeigt sich aus Sicht der Fra-
gesteller jedoch unter anderem daran, dass sich mit den Niederlanden ein un-
mittelbares Nachbarland Deutschlands in der Hyperloop-Forschung engagiert. 
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So fördert die niederländische Regierung das „Hyperloop Development Pro-
gram“ mit über 7 Mio. Euro (https://hyperloopdevelopmentprogram.com/publi
c-private-partnership-hdp/). Ziel ist dabei der Aufbau eines European Hyper-
loop Centers in Groningen im Jahr 2022 (https://hyperloopdevelopmentprogra
m.com/the-european-hyperloop-center-groningen/).

Vor diesem Hintergrund ergeben sich daher weitere Fragen zur Zukunft der 
Förderung der Hyperloop-Technologie in Deutschland und im Emsland.

1. Hat die Bundesregierung Kenntnis über das mögliche Engagement der 
China Railway Rolling Stock (CRRC) in Deutschland und insbesondere 
im Zusammenhang mit der Transrapid-Versuchsanlage Emsland (TVE)?

Falls ja, welche Kenntnisse liegen der Bundesregierung hierzu vor?

Falls nein, weshalb nicht?

a) Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung aus dem mögli-
chen Engagement der China Railway Rolling Stock (CRRC) auf der 
TVE?

b) Plant die Bundesregierung eine Zusammenarbeit mit der CRRC, um 
die Forschung an Hyperloops und anderen Magnetzugtechnologien zu 
forcieren?

Falls ja, in welcher Form?

Falls nein, weshalb nicht?

c) Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, ob Landesregierungen 
oder andere staatliche Stellen ein gemeinsames Engagement mit der 
CRRC zur Forschung an Hyperloops oder anderen Magnetzugtechno-
logien planen, und falls ja, welche?

Die Fragen 1 bis 1c werden gemeinsam beantwortet.
Der Bundesregierung liegen keine Informationen über ein mögliches Engage-
ment der China Railway Rolling Stock Corporation (CRRC) auf der Transra-
pid-Versuchsanlage Emsland (TVE) vor; sie nimmt diese Hinweise zur Kennt-
nis. Inwieweit Landesregierungen ein gemeinsames Engagement mit CRRC 
planen, ist der Bundesregierung nicht bekannt.

2. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, ob das „European Hyperloop 
Program“ und die „European Hyperloop Development Initiative“ weiter-
hin fortbestehen, und falls ja, auf welche Basis stützt die Bundesregierung 
diese Erkenntnisse?

a) Setzt sich die Bundesregierung für den Fortbestand von europäischen 
Forschungsprojekten im Bereich der Hyperloop-Forschung ein?

Falls ja, in welcher Form?

Falls nein, weshalb nicht?

b) Plant die Bundesregierung, neue Programme auf europäischer Ebene 
zu initiieren, die die Forschung an Hyperloops oder anderen Magnet-
zugtechnologien zum Ziel haben?

Falls ja, welche?

Falls nein, weshalb nicht?

Die Fragen 2 bis 2b werden gemeinsam beantwortet.
Der Bundesregierung liegen keine Informationen über eine Einstellung des 
„European Hyperloop Program“ und der „European Hyperloop Development 
Initiative“ vor.
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Vorliegende Erkenntnisse zu den Programmen rechtfertigen keine Unterstüt-
zung. Zudem sind keine derartigen Vorhaben geplant. Forschung und Innovati-
onen in die bestehende Schienenverkehrsinfrastruktur sind vorrangig.

3. Hat die Bundesregierung Kenntnis über das „Hyperloop Development 
Program“ (https://hyperloopdevelopmentprogram.com/) und das geplante 
European Hyperloop Center in Groningen?

Falls ja, hat die Bundesregierung das Potential des Programms bewertet, 
und falls ja, mit welchem Ergebnis?

Falls nein, weshalb nicht?

4. Plant die Bundesregierung die Zusammenarbeit mit den Niederlanden in 
der Hyperloop-Forschung?

Falls ja, in welchem Umfang?

Falls nein, weshalb nicht?

5. Plant die Bundesregierung inzwischen (vgl. Antwort zu Frage 8 auf Bun-
destagsdrucksache 19/26522) ein eigenes Engagement im Bereich der For-
schung an Hyperloops und vergleichbaren Technologien, insbesondere vor 
dem Hintergrund des möglichen chinesischen Engagements in Deutsch-
land, des möglichen Abbruchs des „European Hyperloop Programs“ und 
der „European Hyperloop Development Initiative“ und dem Engagement 
der niederländischen Regierung im „Hyperloop Development Program“?

Falls ja, in welcher Form?

Falls nein, weshalb nicht?

Die Fragen 3 bis 5 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den Fragen 1 und 7, 3 bis 3b 
und 4, 8, 11 und 12 der Kleinen Anfrage auf Bundestagsdrucksache 19/26522 
verwiesen.

6. Plant die Bundesregierung, auf einen Stopp des derzeit laufenden Rück-
baus der TVE vor dem Hintergrund potentieller Nachnutzungsmöglichkei-
ten hinzuwirken, auch vor dem Hintergrund der Förderung des For-
schungsprojektes der Universität Oldenburg und der Hochschule Emden/
Leer durch das Land Niedersachsen?

Falls ja, inwieweit wird dies umgesetzt?

Falls nein, weshalb nicht?

Nach § 12 des Gesetzes über den Bau und den Betrieb von Versuchsanlagen zur 
Erprobung von Techniken für den spurgeführten Verkehr handelt es sich bei der 
TVE um eine sogenannte andere Versuchsanlage, für die die genehmigungs-/
aufsichtsrechtliche Zuständigkeit beim Land Niedersachsen liegt. Ob die Vo-
raussetzungen für eine Verschiebung/einen Stopp des Rückbaus der TVE gege-
ben sind, ist von der Industrieanlagen-Betriebsgesellschaft mbH mit dem Land 
Niedersachsen zu klären.
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